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(No. ı 4, Bekaumkmachung, die Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften wegen des 
b Debits im Inlande, der im Auslande gedruckten und inländifchen Buche 
haͤndlern in Kommiſſton, oder auf andere Art zum Abſatze 5 
Sa iten e Vom aöten Dante: 1812. 


Dis bas Cenſur⸗ Edikt für faͤmmtliche Königliche e Stanten vom Toten 


Dezember 1788. $. X. und XI. und deſſen Deklarations⸗Reſkripte vom 
Sten Marz 1792. und vom 26ſten April 1704., fo wie durch das an fämmt- 
liche Buchhaͤndler und Buchrrucker e Cirkular vom Igten November 
1811. l. ift bereits verordnet: 


$ — — 


keine im Auslande oder Ihn Angabe des Cat erfchienene Schrift 


zu debitiren, und eben ſo wenig den Debit anzukuͤndigen, wenn nicht 


zuvor die Genehmigung der 1 . dazu as 


worden iſt. 


Die ſorgſame Befolgung dieſer Vorſchrift wird (militi Rönigtichen 


5 Cenſurbehoͤrden und Buchhaͤndlern in Erinnerung gebracht, allen Buch haͤnd⸗ 
lern aber zugleich aufgegeben, bei Vertneidung der in dem Cenſur⸗Edikte 
angedroheten Strafen, bei allen ihnen in Kommiſſion oder auf andere Art 


zum Debit gegebenen Schriften, dieſe moͤgen reinwiſſenſchaftlichen oder an⸗ 


deren Inhalts ſeyn, im Buchhändler» oder im Selbſt⸗ Verlage erſchienen, 
im Inlande oder auswärts gedruckt ſeyn, mit alleiniger Ausnahme der in 


einem einheimiſch en Selbſt⸗ oder Buchhaͤndler⸗ ia erſchienenen Schrif⸗ 


ken, ſich hiernach genau zu e 5 
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(Ausgegeben zu Berlin ben 2 Kſten Dezember 1812.) 
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In Anſehung ſolcher Schriften reinwiſſenſchaftlichen Inhalts, verſtehet 

es ſich jedoch von ſelbſt, daß die Cenſur derſelben ſich nicht uͤber Grundſaͤtze 
und Gegenſtaͤnde der Wiſſenſchaft ſelbſt, verbreiten darf, ſondern lediglich 

darauf ſich beſchränken muß, ob das Werk Gru ee 4 

haͤlt, welche denen der hieſigen Cenſurgeſetze und den Ruͤckſichten der hoh : 

ren Staatspolitik entgegen find. — Be 
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(No. 146.) Verordnung über die Konipenfatien des zweiten und bfikfen Einffichtungs- 
i Termins der Vermdgens⸗ und Einkommensſteuer. Vom rgfen Dezem⸗ 
Her Sta Erd st 2 X 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
VVUUIiffI , e i 
haben in dem Edikt wegen Erhebung der Vermöoͤgens⸗ und Einkommens ſteuer 
vom 24ſten May d. J. H. 2. und 6., und in der dazu gehörigen Inſtruktion 
F. 5. und 6. die Mittel angeordnet, durch welche der zweite und dritte Zah⸗ 
lungstermin berichtigt werden darf, und beſtimmen zur Ausfuͤhrung deſſen, 
wie folge: = | Se | 
$. 1. Die Anrechnung von Naturalleiſtungen auf den zweiten und 
dritten Entrichtungstermin ſoll in der Ordnung ſtatt finden, daß der Steuer⸗ 
pflichtige zuerſt die Leiſtungen in Kompenſation angeben kann, welche auf 
Befehl der vorgeſetzten Behoͤrden geſchehen ſind; ſodann diejenigen, die von 
einheimiſchen und fremden Truppen durch Requiſition und gegen Quittung 
entnommen, und endlich ſolche, die ohne Beſcheinigung hinweggenommen 


worden find. Nur in dieſer Reihefolge darf der Steuerpflichtige die Kompen⸗ 


letzten Termine der Vermoͤgensſteuer ni 


x» 


ro 


fation feiner Leiſtungen anbringen. 5 Neg: 
8. 2. Erſt, wenn durch Leiſtungen der vorbezeichneten Art die beiden 

ken cht berichtiget find, dürfen. fie in 
Steuerſcheinen nach H. 6. des Edikts vom 24ſten May abgetragen werden. 


3. Es kann jedoch die Rompenfation mit Naturalleiſtungen, ſo | 


wie die Abtragung der Steuer durch Steuerſcheine nur bis zum 1 Sten Fe 


beigetrieben. . È a i 
“ $. 4. Entrichtet der Schuldner nach H. 8, des Edikts vom 24ffen Mai 
die beiden letzten Termine der Vermoͤgensſteuer baar oder an Gutserzeug⸗ 
niſſen fuͤr ſeinen Glaͤubiger, ſo kommt dieſem das erſparte halbe Prozent zu 
ſeinem Antheile zu Gute, wenn er ſich den geleiſteten Vorſchuß auf die lau⸗ 


fenden Zinſen in zwei Terminen am 24 ſten Dezember 1812. und am 24ften 


Juni 1813. abrechnen laßt. Willigt er aber nur in die Abrechnung auf 
Kapital oder rückſtaͤndige Zinſen; fo kommt das erſparte halbe Prozent dem 


Schuldner als Praͤmie fuͤr den geleiſteten Vorſchuß ganz zu ſtatten. 


§. 5. Nur Leiſtungen aus dem Zeitraume vom Iffen März d. J. bis 
zum Tſten Januar 1813. dürfen kompenſirt werden. Spaͤtere find einer bo⸗ 
ſondern Liquidation vorzubehalten. i i 
DER? i Aa 12 A 2606; 
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F. 6. Getreibe, Heu ni Stroh wird nad dem Durchſchnittspreiſe des⸗ 
jenigen Monats angerechnet, in welchem bie Lieferung geleiſtet iſt. È 
H. 7. Die Durchſchnittspreiſe werden durch die Hauptmarktplaͤtze einer 
jeden Provinz, für die ihnen zunaͤchſt gelegenen Orte, beſtimmt. Fuͤr die 
Kur = und Neumark ſind dies: die Staͤdte Berlin, Potsdam, Frankfurt; 
fuͤr Pommern: Stettin, Colberg und Danzig; für Schleſten: Gruͤneberg, 
Glogau, Liegnitz, Hirſchberg, Jauer, Breslau, Neiße, Brieg „Glaz, 
Ratibor, Oppeln, Löwenberg; für Weſt 8 uns — — . 

ö und Litthauen: Königsberg und Memel. 

F. 8. Die Regierungen ſind gehalten, acht Tote dad ber Pübttarion 
der gegenwärtigen Verordnung die Durchſchnittspreiſe eines jeden Monats, 
vom Iſten Maͤrz d. J. ab, nach den Mittelſätzen „ fim alle Getreidearten 

und für Stroh und Heu in ihren Amtsblätter bekannt zu machen, auch damit 

monatlich fortzufahren. 8 


H. 9. Bier und Brunntwein wird gleichfalls nach dem Durchſchuitts⸗ = 


marktpreiſe des Monats, in welchem die Ablieferung geſchehen iſt, berechnet. 
Die Staͤrke des Branntweins wird ſo vorausgeſetzt, wie ſie in jeder Provinz 
gebraͤuchlich iſt, muß aber mündeſtens 36: Sin er dem 5 ei 
Tralles . a ni et 
e Das Schlachtsieh de Lin einer kurz vor oder Hei der Ab⸗ 
. Ba Sachverſtaͤndige fatt g gefundenen Taxe, die aber jedesmal 
nachgewieſen werden muß, anger Hat fie nicht ſtatt finden können, 
oder iſt fie nicht gültig nachzuweiſen; ſo wird das Pfund Fleiſch zu zwei 


Groſchen angenommen, und der Fleiſchgehalt des Viehes, nach Durchſchnitts⸗ A 


fößen, die den Viehracen der Provinz angemeſſen ſeyn muͤſſen, von den 

Regierungen beſtimmt, und ebenfalls mit den Getreide⸗ und Fouragepreiſen, 

nach H. 8. publizirt, dabei aber, wegen des mehrern ober mindern Gewichts, 

darauf Ruͤckſicht genommen, ob das abgelieferte Vieh fett, halbfett . x 

age 5 iſt. 

. §. 11. Die abgeligferten Pferde werden durch Sarpieriiaioige abge 

dcr, und nach dem Schaͤtzungswerthe angerechnet. Bir! i 

H. 12. Die durch das franzöͤſiſche Militair weggendmmetenz ar bei 

dem Vorſpann über die Landesgrenzen mitgefuͤhrten und nicht wieder zuruͤck⸗ 

gegebenen Pferde, ſollen aus beſonderer Ruͤckſicht gegen die Provinzen, welche . 
ſolche Verluſte erlitten haben, ebenfalls angerechnet werden. 

Die Preiſe werden durch die Regierungen auf Hoͤhe von 20 bis 60 Thaler 
beſtimmt, je nachdem der Werth der verlornen Pferde fich erweiſen laͤßt, 
oder ſie nach gewiſſen Diſtrikten, von ſo notoriſch gleichfoͤrmiger Beſchaffenheit 
find, DE esa cine doni men ei Sind ſtatt finden kann. sh 


ss 
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8 Fa Eine dba! ſoll auß ähnliche Weiſe für das mitgenom⸗ 
mene Sela e, dns Getreide, die Fouräge und die Wagen ſtatt finden. 
Die letzteren ſollen nicht Aber 20 Thaler geſchaͤßt werden. Die Schaͤtzung von 
Schlachtoleh, Getrelde, Fourage, geſchieht nach den obigen Sätzen . 5 bis 10. 
Andere VBerluſte duͤrfen nicht in Anrechnung kommen . 
An maßen 140 Die Ausgleichung des Vorſpanns wird einer lden Aproving = 
übte 
RIND 15. Die Eücttärtterüngskoſten werden fuͤr ben Münn ali Tag, in 
den rt Kommandanten verſehenen Etappenplatzen mit 4 guten Groſchen außer⸗ 
bem mit 6 guten Groſchen berechnet, wenn der Einquarkirte die volle Bekoͤſti⸗ 
gung erhalten hat. Iſt Brodt aus den Magazinen gegeben, fo: erfolgt die An⸗ 
rechnung nur mit Zend 4 Groſchen. Iſt Brodt und Fleiſch aus den Maga⸗ 
zinen g gegeben, ſo erfolgt fie mit der Halfte, oder mit 2 lind 3 Groſchen. Iſt 
ſogar Gemife und Getränke aus den Magazinen gegeben ae ur er 9285 
Mann und Tag nur 1 Groſchen gerechnet. 


) Subalternen⸗ „Offiziere werden zu 6 Mann, „ 
Fapitains und Bataillonschefs He no RE 

FIAS IRR ADI TOA = due Ra La 
Blrigade! Generale. Sta e 


Deioſſions⸗Generale 416 
Ben. Soldaten, oder der a Li u ; 


hnende Domeſtiken, die ſie bei ſich fuhre = 

In Berio Eh toga Ei Elbing ind Königsberg: Wird 2 
9 5 die Oberſten und Generale durchaus keine Betöfigung, pn 
andern Orten muß ein zureichender Beweis gefuhrt werden, daß fi e wirklich 
vollſtaͤndig beföftiget ſind. 


= ‚16. Bl Bett, welche für ae von dd >= 
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$. 1785 ui Rationen werden 5 Unterfhieb 115 Pferde bis zum 
erſten Auguſt mit 10 Groſchen, von da ab, mit 8 Groſchen berechnet. i 
§. 18. Gir andere Leiſtungen, 3. B. Leinewand, muͤſſen jedesmal 
ſo ſchleunig wie moͤglich die Preiſe durch die General⸗ ⸗Verpflegungskom⸗ 
miffion auf den Bericht der Regierungen feſtgeſetzt werden. 
si $. 19. Ueber alle Leiſtungen-muß der Beweis geführt: werden: 
3) durch Quiftungen der Verpfle gungsbehoͤrden oder der Empfaͤnger, deren 
N Quittungen aber von den erſtern legaliſirt ſeyn muſſen; 
b) in ipa der TERI RER Quartierbillets, oder die Quar- 
tierliſten; 


N 4 85 3 e) wenn 


e wenn keine Billets oder e 8 B. wie über rn 


Pferde zu erlangen ſind, durch Beſcheinigungen der Landräthe, Berpfle⸗ 
gungskommiſſarien und Etappendirektoren, oder wenn dieſe davon nicht 
Wiſſenſchaft haͤtten, durch jeden andern gerichtlichen, durch die Ortsge⸗ 
richte aufzunehmenden Beweis. ER 
Die, Behörde, welche dergleichen Bescheinigungen giebt ober, aufnimmt, 


bord verantwortlich für jede wiſſentliche Unrichtigkeit. 


it 


F. 20. Wenn der Steuerpflichtige ſich ſolchergeſtalt mit den nöthigen 


Beweiſen uͤber die zur Kompenſation kommenden Leiſtungen verſehen hat, ſo 
meldet er ſich damit bei den vorgeſetzten Rreis⸗ oder Stadtbehörben zur “Liquida: 


tion. 


Dieſe ſi ſi nd gehalten, ſeine Forderungen möglichſt genau, aber ſchleunig 


zu pruͤfen, und ihm ein Anerkenntniß zwiefach daruber auszufertigen. 


Hierdurch muß er ſeine Kompenſations⸗ An iprüche, begründen. und beide 


Exemplare des Anerkenntniſſes der Kreis⸗ oder Kommunal: ee 
zum Abſchreiben feiner Steuer hingeben. Das eine Exemplar bleibt als B 
bei der Steuerkommiſſion, das andere. dient ihm zur Quittung. 


Da in der Vermögens - und. Einkommensſteuer und in der darauf ver⸗ 


ſtatteten Kompenſation von Naturglleiſtungen, der Maasſtab einer moͤglichſt 
richtigen Ausgleichung liegt, ſo hegen Wir das Vertrauen zu Unſern getreuen 
Unterthanen, daß ſie jede durch die gegenwärtige Kriegszeit, au 
Verordnung vom Z0ſten November 
Lieferungen nicht anwendbar iſt, no 
diſche und fremde Truppen, als ein ae ee e DR: ab 1 
werden. a 
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seßwwenbig werdende Leitung für vaterlaͤn⸗ 


Gegeben Berlin, den Mes Dezember 1812. 


"rien * Wiibeln. È 


Hardenberg: È 
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= (No. a, potra fior die Erleichterung aller bench bie neee enten ö 
mitgertommenen Gegenden. Vom igten Dezember 1812. = 


Br Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, sins von 
Preußen u. 216, 


i sa 


vitata i 11 ken dürch die Tenppenmärſche vorzuͤglich Wilden menen Ge⸗ 
genden alle Hilfe und es zu gewähren, welche die Lage des Staats 
irgend geſtattet, Folgend es: SISI 


§. I. Es fol die Anrechnung von Nanmalleiſungen fuͤr den Zeitraum 
vom Iften März d. J. bis zum Iften Januar 1813. auf alle drei Entrichtungs⸗ 
Termine der Vermoͤgens⸗ und Einkommensſteuer geſtattet werden 


a) in den Provinzen jenſeits der Weichſel und Nogat, allen denjenigen, 
welche in dieſem Zeitraume ſo viel geleiſtet haben, als ihre ganze N 
gens- und Einkommensſteuer betraͤgt; 


i 50 in den Provinzen dieſſeits der Weichſel und Nogat, allen Senfenigen, 
deren uralleiſtungen das Doppelte ihrer ganzen Vermoͤgens⸗ und 
ee eee Pe n i 


2 ie I Berechnung wird nach den erden er 
= angelegt. 


§. 2. In den Ctappenpidgen, „wo die Safe, der Truppen: bis⸗ 
her aus Magazinen ſtatt fand, oder wo dieſe noch mit gutem Erfolge cinge= 

richtet werden kann, fol ſelbige ſo verbleiben, oder I eingerichtet 
werden, 


bung 


N N SE In sa an den Etappenſtraßen gelegenen Orten aber, wo die 
Magazinverpflegung nicht einzufuͤhren iſt, ſollen die Einwohner den Erſatz der 
vorgeſchoſſenen Verpflegung monatlich durch Naturallieferung aus dem uͤbri⸗ 
gen Theile der Provinzen, in denen ſie belegen ſind, nach der Zahl der gehab⸗ 
ten e und den ee, Rations⸗ und Portionsſätzen 
erhalten. ö ; i 


§. 4. Es foll ihnen außerdem noch, durch e einen angemeſſenen Auf⸗ 
ſchlag von mindeſtens Zwoͤlf Prozent an Brod, Sleiſch und Gemuͤſe, die se 
ſchwerde des zen vergütet werden. 
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